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Eine Veranstaltung des Kulturbüros der Stadt Wuppertal in Zusammenarbeit mit TALflimmern.

Organisation: Mark Tykwer, kontakt@movieinmotion.de
Layout: Monika Bell Thürmer, RINKE Connect GmbH
Das Titelfoto von Uli Kopka zeigt die Bahnhofshalle in Wuppertal-Vohwinkel.
Unser Dank gilt allen, die zum Gelingen von MOVIE IN MOTION beitragen!
Aktuelles jederzeit im Internet unter: www.movieinmotion.de

MOVIE  IN  MOTION  2008
DAS  BERGISCHE  WANDERKINO



Ölbergfest, Nordstadt Wuppertal-Elberfeld
Schulhof der Grundschule Schusterstraße
Samstag, 26. April 2008
ca. 21:00 Uhr (bei ausreichender Dunkelheit)

Platz am Weyerbuschturm
Kaiserhöhe, Brill, Wuppertal-Elberfeld
Samstag, 6. September 2008
ca. 20:30 Uhr (bei ausreichender Dunkelheit)

Nordbahntrassenflimmern
Tunnel am Rott, Wuppertal-Barmen
Samstag, 21. Juni 2008
16:30 Uhr und 19:30 Uhr

Bahnhof Wuppertal-Vohwinkel
Freitag, 19. September 2008
ca. 20:00 Uhr (bei ausreichender Dunkelheit)

LA STRADA –
DAS LIED DER STRASSE 
Italien 1954, 104 Min., FSK 12
Analoge Filmprojektion in 35 mm, open air 

Schon im Herbst 2007 pilgerten mehr als

500 Menschen zur Aufführung von

 „Monsieur Ibrahim und die Blumen des

Koran“ auf dem soeben neu gestalteten

Schusterplatz. In diesem Frühjahr bildet das

Ölbergfest den Rahmen für eine weitere

Projektion mitten im historischen Elberfelder

Gründerzeitviertel, diesmal auf einem Schul -

hof, der zugleich Unterstände zum Schutz

vor eventuellen Regenfällen bietet. 

„La Strada“, Fellinis unsterblicher Klassiker

des späten neorealistischen Kinos, fügt sich

als poetisch-melancholischer „Straßenfilm“

nahtlos in die urbane Atmosphäre des multi-

kulturellen Nordstadtfests. Ein Muss – nicht

nur für ehemalige Programmkinosüchtige.

Der Eintritt ist frei.

DER ERFINDER VOM LOH
Wuppertal 1987, 12 Min., DV-Beam

ZUG DES LEBENS
Frankreich/Rumänien 1998, 103 Min., 
FSK 6, DV-Beam

Sommeranfang „unter Tage“: Im Eisenbahn -

tunnel am Rott wird in Kooperation mit der

Wuppertalbewegung zunächst die schräge

handgemachte Dokumentation „Der Erfinder

vom Loh“ gezeigt. 

Im Anschluss er blickt Radu Mihaileanus

aberwitzige Tragi komödie „Train de vie“

das Licht der Leinwand, in der ein fiktives

jüdisches Dorf im Rumänien des Jahres 1941

die eigene Deportation inszeniert, um der

Bedrohung durch die vorrückenden Nazi-

Truppen in Richtung Palästina zu entkommen.

Der Eintritt ist frei. Warme Kleidung und

mitgebrachte Sitzkissen erhöhen den Komfort.

Trasseneinstieg am Stellwerk Buchenstraße,

Navigationshilfe im Web unter:

www.movieinmotion.de/zugdeslebens.html

MIKROKOSMOS –
DAS VOLK DER GRÄSER
Frankreich 1996, 75 Min., FSK 0
DV-Beam, open air

Bereits seit Jahren werden die vielfältigen

Aktivitäten zur „European Bat Night“ in

Wuppertal auf der Kaiserhöhe von einem

kleinen Team von Ehrenamtlichen der 

„IG Weyerbusch“ in Kooperation mit dem

städtischen Ressort Umweltschutz und der

„Station Natur und Umwelt“ durchgeführt. 

Die faszinierende französische Natur doku -

mentation „Mikrokosmos“ verwandelt dank

extremer Makroaufnahmetechnik Wiesen in

Urwälder, bevölkert von sauriergleichen

Insekten, die unter monströs anmutenden

Tautropfen ihr Dasein fristen. Ein knisterndes

Finale der „Fledermausnacht ‘08“, das

auch Kindern die Möglichkeit eröffnet, mit

ihren Eltern Kino unter dem freien Himmel

des ausklingenden Sommers zu erleben.

Der Eintritt ist frei.

VERSCHWÖRUNG IM
BERLIN-EXPRESS
Schweden 2003, 96 Min., FSK 12
Analoge Filmprojektion in 35 mm

MOVIE IN MOTION gastiert im Rahmen

des Veranstaltungsmarathons „Wuppertal

24 Stunden live“ in der monumentalen

Jugendstilhalle des Vohwinkler Bahnhofs,

der in diesem Jahr 100 Jahre alt wird. 

„Der Fremde im Zug“, „Mord im Orient-

Express“, „Eine Dame verschwindet“: Das

Zugabteil als Ort der Filmhandlung ist ein

klassisches Motiv. Peter Dolles originelles

Railmovie „Verschwörung im Berlin-Express“

ist eine Hommage an den Film noir, dabei

wunderbar schwarzhumorig geschrieben,

stilvoll monochrom fotografiert und voller

filmhistorischer Zitate – ein Fest für

Cineasten und Eisenbahnenthusiasten

gleichermaßen. 

Der Eintritt ist frei. Warme Kleidung und

mitgebrachte Sitzkissen erhöhen den Komfort.


